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Karlmlitt ZeitMS .

Tonnerstag , 17 . April .

^ 1V4 Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 6S

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeileioder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18SV

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 14 . d . M . gnädigst geruht , den Königlich Preußi¬
schen Major a . D . Alfred Wolfs , zuletzt Escadronschef
im Westfälischen Ulanen - Regiment Nr . 5, zum Komman¬
danten des IV . Gendarmeriedistrikts in Mannheim zu
ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 16 . April .

Weiter unten theilen wir die gestern nur erst im tele¬
graphischen Auszug wiedergegebene Rede , mit welcher
General v . Caprivi sich gestern als neuer Reichskanzler
und preußischer Ministerpräsident im preußischen Ab¬
geordnetenhause einführte , im Wortlaute mit . Die Rede
des Herrn v . Caprivi hat , wie die heute vorliegenden
Zeitungen erkennen lassen , einen sympathischen Eindruck
gemacht , der keineswegs auf bestimmte Parteikreise be¬
schränkt war , sondern auf dgr gesummten Linie unseres
politischen Lebens sich bemerkbar macht . Einige Proben
aus Blättern verschiedener Parteirichtung mögen diese
Bemerkung bestätigen . Die „ Nationalzeitung " schreibt :
„ Klar , elegant , präzis — so war , was die Form betrifft ,
auch die Darlegung des neuen Ministerpräsidenten , der
Ton verbindlich und entgegenkommend . Die Worte zur
Würdigung des großen Vorgängers , welche Herr v . Caprivi
einflocht , vollzogen den Übergang von der alten zu der
neuen Regierung in der angemessensten Weise . Die all¬
gemeine Fassung , der Verzicht auf die Berührung
einzelner Fragen konnte nicht überraschen . Was uns
betrifft , so finden wir mit Genugthuung in der
Rede des Herrn v . Caprivi die beiden Gedanken
wieder, - welche wir alsbald nach dem Rücktritt des
Fürsten Bismarck betonten : daß die neue Regierung ihre
politische Legitimation nur in einer Reformthütigkeit
wird finden können , wie sie allzu lange unterlassen
worden , und daß an jedes einzelne Mitglied der Regie¬
rung nun größere und bestimmtere Anforderungen heran¬
treten , als in der Bismarck 'schen Zeit . Für uns ist es
weder überraschend , noch niederschlagend , daß gewisse Er¬
wartungen zurückgewiesen wurden , welche in den letzten
Wochen verbreitet wurden : daß so ziemlich in allen Din¬
gen das Gegentheil von dem erfolgen werde , was unter
dem Fürsten Bismarck geschehen ist. Herr v . Caprivi
hat , so weit es durch Worte geschehen kann , die rekon-
struirte Regierung in würdiger und sympathischer Weise
eingeführt ; wir harren nunmehr ihrer Thaten .

" Die
„ Germania " sagt , die Rede sei geeignet , einen durchaus
günstigen Eindruck zu machen , trotz der Ablehnung einer
„neuen Aera " den besten Hoffnungen Raum zu geben
und Allen , die eines guten Willens sind, als Ruf zur
Mitarbeit zu gelten . Die „ Berliner Polit . Nachr .

" sagen :
„Niemand wird heute sich oder andere mehr darüber
täuschen können , baß die Parole der Regierung , und
zwar sicher nicht blos in Preußen , lautet : Der alte Kurs
wird fortgesteuert . Für dieses beruhigende und klärende
Wort ist dem Reichskanzler und Ministerpräsidenten der
Dank weiter Kreise des politischen wie des Enverbslebens
sicher. " In einem Artikel der Münchener „ Allg . Ztg " heißt
es : „In die Lücke, in den Riß , der durch das Ausscheiden
des großen Mitbegründers des Deutschen Reiches ent¬
standen , stellt General v . Caprivi in stolzer Bescheiden¬
heit nicht seine Person , sondern die des Kaisers . Es ist
nicht etwa nur die militärische Tradition , welche anschei¬
nend in diesen Worten den Staatsmann hinter den Sol¬
daten zurücktreten läßt . In den Rahmen der konstitu¬
tionellen Doktrin mag die Wendung sich nur schwer ein-
fügen , aber dem Nachfolger des Fürsten Bismarck ge¬
reicht es nicht zur Unehre , wenn er den welthistorischen
Platz , welchen der erste Reichskanzler leer gelassen , wür¬
dig nur durch die große und thatbereite Autorität des
Kaisers ausgefüllt zu sein erklärt .

" Daß auch im Aus¬
lande der Eindruck der Rede ein vortheilhafter gewesen
ist, zeigt die unter „ Großbritannien " wiedergegebene tele¬
graphische Meldung aus London .

Nachdem der spanische Senat am Samstag das Ver¬
fahren des Kriegsministers gegen den General Daban
genehmigt hatte , ist die vom Minister über den Letzteren
verhängte Strafmaßregel nun zur Vollziehung gelangt .
General Daban reiste gestern Abend von Madrid nach
Alicante ab , um dort die ihm zuerkannte zweimonatliche
Festungshaft zu verbüßen . Natürlich ging es bei der
Abreise Dabans nicht ohne Demonstration von Seiten
der Gesinnungsgenossen des bestraften Generals ab .
Ueber dreihundert Offiziere , darunter der Marschall
Martinez Campos und andere Generale , verabschiedeten

- >

sich von Daban am Bahnhofe . Martinez Campos hat
in der Angelegenheit des Generals Daban eine nicht
ganz klare Rolle gespielt ; nachdem er im Senate sich
dagegen verwahrt hatte , daß er einen Akt der Jndisziplin
gut heiße , will seine Theilnahme an der Demonstration
bei der Abreise Dabans mit jener Erklärung im Parla¬
ment nicht recht übereinstimmen . Uebrigens mag zu den
telegraphischen Berichten über die Senatsverhandlungen
in Betreff des Generals Daban als bemerkenswerth
nachgetragen werden , daß die Marschälle Novaliches und
Concha , sowie mehrere andere Generale und Admirale ,
die mit Lopez Dominguez befreundet sind , gegen den
Antrag des Marschalls Martinez Campos gestimmt haben .
Die Annahme des Kommissionsantrages gegen Daban
erfolgte ohne namentliche Abstimmung .

Vre parlamentarische Antrittsrede des neuen
Reichskanzlers

hat nach dem telegraphischen Berichte der „ Kölnischen j
Zeitung " über die gestrige Sitzung des preußischen Ab¬
geordnetenhauses folgenden Wortlaut gehabt :

M . H . ! Auf Allerhöchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers
und Königs zum Präsidenten des Staatsmiuisteriums ernannt ,
habe ich heute zum ersten Mal die Ehre , vor diesem hohen
Pause zu erscheinen . Wenn ich mir vor der Tagesordnung das
Wort erbeten habe , so ist es nicht etwa geschehen , um im Namen
der Staatsregierung ein Programm vor Ihnen zu entwickeln ,
eine solche Maßregel würde mir an sich und im Allgemeinen
fragwürdig erscheinen ; sie wäre mir heute unmöglich für meine
Person . Den politischen Angelegenheiten bisher fremd , bin ich
vor einen Wirkungskreis gestellt , Pen auch nur im Allgemeinen
zu übersehen mir bisher nicht möglich gewesen ist . Ich habe es
aber für meine Pflicht gehalten und habe den Wunsch gehabt , zu
erscheinen, . um den ersten Schritt zur Anknüpfung persönlicher
Beziehungen zwischen Ihnen , m . H ., und mir zu tbuu . ( Beifall . )
Sir werden begreifen » daß ich gegenüber meinem großen
Vorgänger ein sehr lebhaftes Bestreben haben nruß . in
persönliche Beziehungen mit Ihnen , wenigstens insoweit zu
zu treten , als solche persönliche Beziehungen die sachliche Erledi¬
gung der Geschäfte fördern . (Beifall . ) Ich müßte das Gefühl
etwa eines Ministers haben , der seine amtliche Wirksamkeit
mrt einem bedenklichen Defizit anfängt , wenn ich nur meine
Person an dieser Stelle in Betracht zöge . Wenn ich aber
trotzdem unverzagt mein neues Amt angctreten habe , so ge¬
schieht es in der Erwägung , daß andere Momente es
mir möglich machen werden , wenn auch nicht in dem Maße ,
wie mein großer Vorgänger , aber in bescheidener Weise die
Geschäfte zum Segen des Landes zu führen . ( Beifall . ) Ich
bin überzeugt , daß das Gebäude , das unter der hervorragenden
Mitwirkung des Fürsten Bismarck entstanden ist , unter seiner
genialen Kraft , seinem eisernen Willen » seiner tiefen Vaterlands¬
liebe daß dieses Gebäude fest genug gefügt und gegründet ist ,
um auch , nachdem seine schützende Hand ihm fehlt . Wind und
Wetter widerstehen zu können . ( Beifall ) Ich halte es für eine
überaus gnädige Fügung der Vorsehung , daß sie in dem Moment ,
wo die Trennung des Fürsten von dem öffentlichen Leben eintrat ,
die Person unseres jungen erhabenen Monarchen in ihrer Be¬
deutung für das In - und Ausland hat so klar hervortreten lassen ,
daß diese Person geeignet erscheinen muß , die Lücke zu schließen
und vor den Riß zu treten . (Beifall . ) Ich habe drittens den un¬
verwüstlichen Glauben an die Zukunft Preußens - ( Beifall . ) Ich
glaube , daß die Fortdauer des Preußischen Staates und des an
seine Schultern gelehnten Deutschen Reiches noch auf lange eine
welthistorische Nothwendigkeit ist , und ich glaube , daß dies Land
und dies Reich noch einer hoffnungsvollen Zukunft entgegengeht .
(Lebhafter Beifall . ) Sie werden das Wort Seiner Majestät ge¬
lesen haben , daß der Kurs der alte bleiben soll , und schon der
Umstand , daß meine Herren Kollegen unentwegt ihre Acmter
fortführen , wird Ihnen beweisen , daß die Staatsregierung nicht
die Absicht hat , eine neue Aera zu inauguriren . ( Beifall ) Es
liegt aber in der Natur der Verhältnisse und Menschen , daß
einer Kraft wie der des Fürsten Bismarck gegenüber andere
Kräfte schwer Platz finden konnten , daß unter seiner ziel¬
bewußten , auf sich selbst gestellten Weise , die Dinge anzufassen
und zu treiben , manche andere Richtung hat in den Hintergrund
treten müssen , daß manche Idee , mancher Wunsch , wenn sie auch
berechtigt waren , nicht überall haben in Erfüllung gehen können .
( Sehr richtig ! links .) Es wird die erste Folge des Personen¬
wechsels in Bezug auf die Regierung die sein , daß die einzelnen
Ressorts einen größern Spielraum gewinnen und mehr erhalten
als bisher . ( Beifall links . ) Es wird dann ganz unvermeidlich
sein , daß innerhalb des Preußischen Staatsministeriums die alte
kollegiale Verfassung mehr zur Geltung kommt , als dies unter
diesem mächtigen Ministerpräsidenten geschehen konnte . (Beifall
und sehr gut ! links .) Ohne formell autorisirt zu sein , glaube
ich auch im Einverständniß mit meinen Herren Kollegen aus¬
sprechen zu können , daß die Staatsregierung überall bereit sein
wird , solche zurückgehaltenen Gedanken und Wünsche aufzunehmen ,
sie von neuem zu prüfen und sie » soweit sie die Ueberzeugung
von ihrer Durchführbarkeit gewinnt , zu realisiren . Wir werden
das Gute nehmen , von wo und durch wen es auch kommt (sehr
gut !) , und wir werden dem Folge geben , was unserer Ueber¬
zeugung nach mit dem öffentlichen Wohle , mit dem Staatswohle
vereinbar ist . (Sehr gut ! und lebhafter Beifall .) Wenn auf
diese Weise die Staatsregierung dem hohen Hause und den
Wünschen des Landes entgegenzukommen bereit ist , so darf ich
die Hoffnung aussprechen , daß auch ich in diesem Hause und von

den Herren auf Entgegenkommen rechnen kann . Wir werden
gern mit Allen von Ihnen Zusammenarbeiten und wir hoffen
auf einen engern Zusammenfluß angesichts der immerhin schwie¬
rigen Lage im Innern , vor der wir voraussichtlich stehen werden ,
mit allen Denen , die ein Herz für Preußen haben und die ge¬
sonnen sind , den Staat im monarchischen . das Reich im natio¬
nalen Sinne weiterzuführen , gründen und ausbauen zu helfen !
( Andauernder lebhafter Beifall von allen Seiten des Hauses .)

Deutschland.
* Berlin,15 . April . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin empfingen am gestrigen Nachmittag
den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich vor
ihrer Abreise nach Homburg und besuchten das Atelier
des Historienmalers Professor Werner - Schuch . Am Abend
sahen die Kaiserlichen Majestäten den Staatsminister
von Berlepsch nebst Gemahlin , den Staatssekretär Frhrn .
v . Maltzahn und Gemahlin und mehrere andere hochge¬
stellte Personen als Gäste bei sich an der kaiserlichen
Abendtafel . Heute Vormittag fuhren Allerhöchstdieselben
spazieren und konferirte der Kaiser hierauf mit dem Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Frhrn . v . Marschall .

— Aus Lissabon wird berichtet , daß wegen des un¬
günstigen Wetters das Stiergefecht in Cintra , das zu
Ehren der Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des
Prinzen Heinrich von Preußen stattfinden sollte ,
unterblieben ist . Der König blieb mit dem Prinzen Hein¬
rich im Palaste . Infolge des ungünstigen Wetters hat
auch das deutsche Geschwader Lissabon nicht verlassen .
An der portugiesischen Küste wüthete nämlich an den
beiden letzten Tagen ein heftiger Sturm . Leider sind da¬
bei mehrere Schiffe und Boote gescheitert und 8 Men¬
schenleben verloren gegangen .

— Nach Mittheilungen , welche aus Cannes hierher
gelangt sind , schreitet die Besserung in dem Befinden
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Mecklenburg - Schwerin langsam aber stetig fort .
Dieser Tage sind der Herzog und die Herzogin Johann
von Mecklenburg zum Besuch des Großherzogs dort ein¬
getroffen .

— Heute hat sich das Komitö für Errichtung des Bis¬
marck - Den km als konstituirt , Vorsitzender ist v . Levetzow .
Derselbe verlas ein kaiserliches Handschreiben vom
9 . April an das Komitö, worin der Kaiser sagt , er habe
mit lebhafter Befriedigung von der Bildung eines provi¬
sorischen Komitö 's zwecks Errichtung eines Denkmals für
den Fürsten Bismarck in der Reichshauptstadt Kenntniß
genommen und sei überzeugt , alle Schichten der Bevöl¬
kerung würden aus das Dankbarste und mit freudiger
Theilnahme diese Absicht begrüßen . Von dem Wunsche
beseelt , auch seinerseits die Errichtung dieses bedeutungs¬
vollen Denkmals zu unterstützen und zu fördern , über¬
nehme er gern das ihm vom Konnte angetragene Protek¬
torat .

— Das heute in der „Nordd . Allg . Ztg . " veröffent¬
lichte Dankschreiben des Fürsten Bismarck lautet :
„ Infolge meiner Entlassung und anläßlich der Feier
meines Geburtstags ging mir eine große Anzahl wohl¬
wollender Kundgebungen aller Art aus dem Reich und
von außerhalb zu . Zu meinem schmerzlichen Bedauern
ist es mir unmöglich , einem Herzensbedürfniß entsprechend ,
jede einzelne dieser freundlichen Kundgebungen zu beant¬
worten . Ich bitte deßhalb alle, welche bei diesen Gelegen¬
heiten ihren freundschaftlichen Empfindungen für mich so
wohlthuenden Ausdruck verliehen , meinen verbindlichsten
Dank auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen .

"
— Durch Kabinetsordre ist der Generallieutenant

Sallbach , bisher Direktor des Waffendepartements im
Kriegsministerium , zum Generalinspekteur der Fußartillerie ,
und der Generallieutenant Müller , bisher Präses der
Artillerieprüfungskommission , zum Direktor des erwähn¬
ten Departements ernannt worden .

— Unsere gestrige auf Emin Pascha bezügliche Mit -
theilung ist dahin richtig stellen zu lassen , daß nicht die
Geographische Gesellschaft in Berlin , sondern die Geo¬
graphische Gesellschaft in London Emin die goldene Me¬
daille zuerkannt hat . Emin Pascha setzt die Vorberei¬
tungen für seine Expedition nach dem Innern des deut¬
schen Interessengebietes in Ostafrika fort . Die „Times "
berichten aus Sansibar , daß heute wiederum 260 Träger
für die Karawane Emins nach Bagamoyo abgegangen
seien . Der Korrespondent der „Times " in Cannes be¬
richtet , Stanley habe die Mittheilungen Paul Reichards
über sein (Stanley 's) Verhältniß zu Emin Pascha , die
wir in der Montagsnummer unseres Blattes Wiedergaben ,
für „ der Beachtung unwerth " erklärt . Stanley wird
indessen nicht verhindern können , daß man an anderer
Stelle diesen Mittheilungen , die sich auf Emin Pascha 's
eigene Angaben stützen , volle Beachtung schenkt . Begreif¬
licher Weise ist das englische Emin -Pascha - Entsatzkomits
von den Aufschlüssen Reichards , welche den Zweck der



englischen Expedition als einen keineswegs uneigennützigen
erscheinen lassen , wenig angenehm berührt und es be¬
reitet eine Antwort auf dieselben vor . Der „Times " -

Berichterstatter in Cannes stellt die baldige Veröffent¬
lichung des Briefwechsels zwischen Emin und dem eng¬
lischen Entsatzausschuß nach Stanley 's Auszug in Aus¬
sicht , um das Verhalten Emins zu kennzeichnen. Es
bleibt abzuwarten , welche neuen Aufschlüsse diese Ver¬
öffentlichung bringen wird ; wenn der Korrespondent der

„Times " aber andeutet , daß verschiedene Briefe des eng¬
lischen Komite 's an Stanley von deutschen Beamten an
der ostafrikanischen Küste unterschlagen worden seien , so
wird man in Deutschland wissen , was man von dieser
Behauptung zu halten hat . Es ist erfreulich , daß die

englische Regierung sich durch die Mißstimmung gewisser
englischer Kolomalpolitiker über Emins Eintritt in den
deutschen Dienst nicht in ihrem Vertrauen in die Korrekt¬
heit und Aufrichtigkeit der deutschen Kolonialpolitik hat
erschüttern lassen .

— Aus der heutigen Sitzung des Preußischen Ab¬
geordnetenhauses ist noch hervorzuhebcn , daß das
Haus nach der Rede des Reichskanzlers und Ministerprä¬
sidenten v . Caprivi in die dritte Lesung des Etats ein¬
trat . Rickert sprach gegen die offiziöse Presse und den
Welfenfonds und trat für die Steuerreform und die Land¬
gemeindeordnung ein . Frhr . v . Zedlitz protestirte da¬

gegen , daß man aus seinem Artikel im „Deutschen
Wochenblatt " den Wunsch nach Aufhebung der Getreide¬
zölle herausgelesen habe . Windthorst betonte nachdrück¬
lich den Wunsch nach einer Reform der direkten Steuern
in Preußen , v . Rauchhaupt sprach sich gegen eine Auf¬
hebung der Getreidezölle aus und forderte gleichfalls eine
Reform der direkten Steuern . Nachdem Richter noch¬
mals den Standpunkt der freisinnigen Partei erörtert ,
v . Below - Saleske die Getreidezölle vertheigt hatte , ver¬
zichtet Enneccerus auf das Wort , da die Stellung seiner
Partei (der nationalliberalen ) hierin hinreichend bekannt
sei . Die Debatte wurde dann geschlossen.

— Wie die „ N . A . Z .
" hört , sind die Post - und

Telegraphenbeamten in Friedrichsruh seit den letzten
14 Tagen in ihrem Dienstzweig mehr in Anspruch ge¬
nommen als je zuvor : Es sind für den Fürsten Bismarck
in dieser Zeit über 6 600 briefliche und telegraphische
Sendungen und viele Hunderte von Packereien einge¬
gangen . Was von den genannten Beamten gilt , trifft
aber in viel höherem Maße den Empfänger dieser Sen¬
dungen selbst : das Personal der Station ist zu seiner
Entlastung naturgemäß verstärkt worden , Fürst Bismarck
aber besitzt jetzt keinerlei Schreib - oder Kanzleihilfe mehr ,
sondern hat die Annahme und Beanwortung der Zusen¬
dungen eigenhändig zu besorgen . Diese Thatsache wird
nur den Wenigsten gegenwärtig sein, die „ N . A. Z . " hält
es deshalb für nöthig , auf sie aufmerksam zu machen , um
keine Empfindlichkeit über mangelhafte Beantwortung auf -
kommen zu lassen .

— Das „Berliner Volksblatt " veröffentlicht einen von
den sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
Unterzeichneten Aufruf betreffend den 1 . Mai . Es
wird darin zunächst der Beschluß des Pariser Arbeiter¬
kongresses von 1889 reproduzirt ; dann heißt es weiter ,
der Kongreß habe nicht vorgeschrieben , auf welche Weise
die Kundgebung des 1 . Mm zu bewerkstelligen sei ; ins¬
besondere sei nicht die Rede davon gewesen , daß die
Arbeit ruhen solle . Ein allgemeines Ruhen der Arbeit

lasse sich unter den gegenwärtigen Arbeitsverhältnissen
unmöglich erwirken ; auch sprächen politische Erwägungen
gegen die Arbeitseinstellung . Die Unterzeichner könnten
den deutschen Arbeitern nicht empfehlen , daß sie den
1 . Mai zu einem Tag allgemeiner Arbeitsruhe machen.
Ein solcher Beschluß würde in den Arbeiterkreisen selbst
vielfach auf Widerstand stoßen , er würde möglicherweise
wirthschaftliche und politische Konflikte von unabsehbarer
Tragweite veranlassen und dem Zweck der Manifestation
nur Abbruch thun . Dieser werde vollkommen erreicht
durch Abhaltung von Arbeiterversammlungen , Arbeiter¬

festen und ähnliche Feier des Tages . Wo immer man
eine Arbeitsruhe ohne Konflikte am 1 . Mai erwirken
könne, möge «s aber geschehen. Sodann wird empfohlen ,
dafür zu sorgen , daß es zu keinerlei Störungen und

unliebsamen Auftritten kommt . Ferner wird die Samm¬

lung von Massenunterschriften empfohlen für . eine Pe¬
tition an den Reichstag um Verwirklichung der Beschlüsse
des Pariser Kongresses . Dieser Petitionssturm soll am
1 . Mai beginnen und die -Sammlung der Unterschriften
soll bis Ende September fortdauern . Der Aufruf ist
von Halle a . S . , 13 . April , datirt und von allen Mit¬

gliedern der Fraktion unterzeichnet , mit Ausnahme des

Abg . Kunert , welcher sich wegen Majestätsbeleidigung in

Untersuchungshaft befindet . Er trägt im Ganzen 34

Unterfchriften . Die » Forderungen des Pariser Kongresses
werden gleichzeitig veröffentlicht . Die Hauptforderung ist
der achtstündige Arbeitstag . In allen wesentlichen Punkten
bestätigt dieser Aufruf also die . Mitthcilungen , die wir

gestern über den Verlauf der in Halle abgehaltenen Ver¬
sammlung der sozialdemokratischen Abgeordneten gegeben
haben .

Hamburg , 15 . April . Die heute abgehaltene General¬
versammlung der Hamburger Schuhmacherinnung
beschloß , die von den Gesellen ausgearbeiteten Lohntarife
und Werkstättenordnung abzulehnen und nur 15 Prozent

Lohnerhöhung zu bewilligen . In der Versammlung der
streikenden Gesellen wurde berichtet , daß etwa 200 Mei¬
ster die von den Gesellen gestellten Forderungen be¬
willigten .

88 Straßburg , 15 . April . Der Landesausschuß
von Elsaß -Lothringen hat gestern nach der Osterpause
feine Thätigkeit wieder ausgenommen . Die Berathungen
begannen mit dem wichtigen Gesetze über die Einrichtung

' von Grundbüchern . Es wird damit nicht die Ein¬
führung voller Grundbücher beabsichtigt , aber es sollen
doch Maßregeln getroffen werden , durch welche der Ueber -
gang zum Grundbuchsystem , welches ja mit dem Bürger¬
lichen Gesetzbuche unzweifelhaft kommt , wesentlich erleich¬
tert wird . Die Nothwendigkeit , hier bei Zeiten Vor¬
sorge zu treffen , ist für Niemand zweifelhaft , der die
unklaren Grundeigenthumsverhältniffe und das verwahr¬
loste Kataster unseres Landes kennt . Vor Allem wird
es darauf ankommen , die seit einigen Jahren begonnene
Berichtigung des Katasters sofort nutzbar zu machen, da¬
mit man wenigstens in den Gemeinden , in denen die
Katasterberichtigung durchgeführt ist , ein der Wirklichkeit
entsprechendes Bild der Eigenthumsverhältnisse bekommt
und behält . Der Landesaüsschuß scheint jedoch geneigt ,
die Angelegenheit dilatorisch zu behandeln , und nach den
Aeußerungen , welche heute in der ersten Lesung laut
wurden , glaubt man den Entwurf wegen seiner großen
Bedeutung und weitgehenden Folgen in dieser Session
nicht mehr erledigen zu können . Vorläufig ist die Ge¬
setzvorlage einer Spezialkommisston überwiesen worden .
— Die heutige Sitzung begann mit einem Nachrufe des
Präsidenten auf den gestern verstorbenen Baron Franz
Zorn von Bulach , in welchem der Landesausschuß
eines seiner beliebtesten und angesehensten Mitglieder
verliert . Baron v . Bulach (Vater ) war seit der ersten
Session des Landesausschusses erster Vicepräsident des¬
selben und hat diese Würde in jeder Tagung bis zu
seinem Tode bekleidet . In französischer Zeit wurde er
in den Gesetzg"benden Körper gewählt . Bei Kaiser Na¬
poleon stand er in hohem Ansehen und war zum Kam¬
merherrn des Kaisers ernannt worden . Auch unsere
Kaiser , besonders Kaiser Wilhelm I . , dem Baron v . Bu¬
lach 1867 auf der Pariser Ausstellung zur Dienstleistung
beigegeben war , ehrten den nun Verstorbenen durch ver¬
schiedene hohe Ordensauszeichnungen , ebenso Seine Kö¬
nigliche Hoheit der Großherzog von Baden . Wie im
Elsaß , so ist die Familie Bulach auch in Baden und in
der Schweiz begütert . Chef des Hauses ist nunmehr
Baron Hugo , Mitglied des Reichstages und des Landes -
ausschusfes und Präsident des Landwirthschaftsrathes . —
Die Nachricht , daß Seine Majestät der Kaiser einen
Jagdausflug in die Vogesen zur Auerhahnjagd machen
werde , tritt jetzt wieder mit ziemlicher Bestimmtheit auf .
Ueber das Terrain , in welchem die Jagd stattfinden wird ,
gehen die Meldungen auseinander , Schirmeck , die Wan¬
genburg , der Spitzberg südlich von Dagsburg , auch der
Hagenauer Forst werden genannt .

Vrsterrrirtz-Angarn .
Wien , 15 . April . Wie dem „Fremdenblatt " mitge -

theilt wird , reisen Ihre Majestät die Kaiserin und die
Erzherzogin Valerie am 30 . April nach Schloß
Lainz , verbleiben dort vier Wochen und nehmen sodann
einen vierzehntägigen Aufenthalt in Ischl . Ihre Maje¬
stät reist am 15 . Juni nach Gastem , von wo die Kaiserin
nach vierwöchentlichem Aufenthalte nach Ischl zurückkehrt .
— In der heutigen Abendsitzung der deutsch - czechi -

schen Ausgleichs - Nachkonferenz wurde die Be -

rathung der Gesetzentwürfe betreffend die Organisirung
des Landesschulraths und die Errichtung von Minoritäts¬
schulen beendigt . Die nächste Sitzung findet morgen statt .

Spanien .
Madrid , 16 . April . (Tel . ) Der Finanzminister Eguilor

brachte gestern in der Kammer eine Vorlage ein, welche
die Bank von Spanien ermächtigt , das Maximum ihrer
Notenemission zu erhöhen . ( Eine solche Vorlage ist be¬
reits durch eine Madrider Depesche in der vorigen Num¬
mer ds . Bltts . angekündigt worden . Die Erhöhung soll
das Maximum der Notenemission auf tausend Millionen
Pesetas festsetzen , aber an die Bedingung geknüpft sein,
daß die Bank ein Drittel dieses Betrags in baarem Gelde
reservirt .)

Großbritannien .
London , 16 . April . (Tel .) Die hiesigen Blätter drücken

ihre Befriedigung über die gestrige Rede des deutschen
Reichskanzlers im preußischen Abgeordnetenhause aus .
Der „Standard " deutet die Erklärungen des Reichskanz¬
lers als Anzeichen eines entschiedenen Festhaltens an der

bisherigen Friedenspolitik . Die „Times " sagen , der maß¬
volle Ton der Rede gebe der Hoffnung Raum , daß die

Politik des Fürsten Bismarck im Allgemeinen beibehalten
werde . — Die „Times " erfahren , daß die persische
Reichsbank die Rechte auf die Minen in Persien für
800000 Pfund an eine Gesellschaft , genannt „ peisiau
bauü imniüuA vigtits Corporation "

, verkauft habe . Die

genannte Gesellschaft ist mit einem Kapital von 1 Million

Pfund gegründet worden .
Amerika .

Lima , 15 . April . In Peru sind die allgemeinen
Wahlen , sowie die Wahl eines Präsidenten ruhig
verlaufen (was um so erfreulicher ist , als es nicht ohne
weiteres vorhergesehen werden konnte ; bekanntlich hatte
die Regierung sich zu besonderen Vorsichtsmaßregeln ver¬

anlaßt gesehen , um einer eventuellen Ruhestörung ent¬

gegentreten zu können .) Nach den bisherigen Resultaten
wird wahrscheinlich Oberst Morales Bermudez , der Kan¬
didat der Militärpartei , welcher von der Regierung unter¬

stützt wird , zum Präsidenten gewählt werden .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 16 . April . 39 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : der Präsident des Großh . Mi¬

nisteriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts Ge¬

heimerath vr . Nokk und die Ministerialräthe v . Neu¬
bronn , v . Jagemann , Heß und Dorner .

Das Sekretariat gibt Kenntniß von dem Einlauf
einer Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner Neckarau 's
die Verleihung des Wahlrechts zu den Gemeindewahlen
betreffend .

Der Präsident macht Mittheilung von einem Schreiben
des Präsidenten des Staatsministeriums , eine« Nachtrag
zum Budget des Staatsministeriums betreffend , sowie
von einem Schreiben des Präsidenten des Ministeriums
des Innern , mit welchem der Jahresbericht der Uhrmacher¬
schule in Furtwangen übersendet wird , ferner von einem
Urlaubsgesuche des Abg . Stigler .

Das Haus tritt sodann ein in die Fortsetzung der Be -
rathung des Berichts der Budgetkommission über das
Spezialbudget des Großh . Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts für 1890 und 1891 ; Berichter¬
statter Abg . Frech , und zwar zunächst in die Berathung
des Tit . IV der Ausgaben (Staatsanwaltschaft ) .

An der Debatte bezüglich des § 1 dieses Titels (Ge¬
halte ) betheiligen sich : Ministerialrath v . Neubronn
und seitens des Hauses die Abgg . Gerber , Basser¬
mann , Fieser , Muser , Marbe , Friderich und der
B erichterstatter .

Ein Antrag des Abg . Muser und Genossen ,
die neu einzustellenden Sekretäre in die Gehalts¬

klaffe I? . 4, nicht I"
. 8 einzureihen unter Wiederher¬

stellung der Regierungsvorlage
wird abgelehnt und der Paragraph nach dem Kommis¬
sionsantrag angenommen .

Zu § 3 (Vergütung und sonstige Bezüge des nicht
etatsmäßigen Personals ) sprechen die Abgg . Gönner
und Fieser , sowie Geheimerath Nokk .

Der gesammte Titel IV wird alsdann nach dem An¬
träge der Kommission genehmigt .

Bei der folgenden Berathung des Titel V (Amtsgerichte ),
zu welchem ein Antrag des Abg . Lauck und Genossen
vorliegt , bei 8 1 b . (Gehalte der sonstigen etatsmäßigen
Beamten ) , die Regierungsforderung von 20 statt 15 Ge¬
richtsschreibern erster Gehaltsklasse wiederherzustellen , er¬
greifen das Wort zu 8 l (Gehalte ) Geheimerath Nokk
und die Ministerialräthe v . Jagemann , Heß und
Dorner , sowie die Abgg . Klein - Wertheim , v . Buol ,
Lauck , Friderich , Muser , Fieser , Kiefer , Nopp ,
Marbe und der Berichterstatter , Abg . Frech .

Der Antrag Lauck wird abgelehnt und der Kommissions¬
antrag angenommen .

Zu 8 2 (Wohnungsgeld ) sprechen Ministerialrath
v . Jagemann und Abg . Streicher . Die Position
wird angenommen .

Zu 8 3 (Andere persönliche Ausgaben , und zwar Ge -
bührenantheile der Notare und Notariatsverwalter ) sprechen
Ministerialrath Dorner und die Abgg . Kübler und
Muser .

Es ist inzwischen ein Antrag auf Vertagung ^der Sitzung
eingebracht worden , welchem das Haus zustimmt , und wird
die Sitzung durch den Präsidenten um 2 ' /, Uhr ge¬
schlossen.

y Karlsruhe , 16 . April . 40 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
18 . April , Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Fortsetzung der Berathung der Berichte der
Budgetkommission über das Spezialbudget Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts für 1890
und 1891 , und zwar : Tit . V und VI , Xt und XII der
Ausgaben , Tit . I der Einnahmen , Berichterstatter : Abg .
Frech ; Tit . VII der Ausgaben , Tit . II der Einnahmen ,
Berichterstatter : Abg . Wittum ; 3 . desgleichen über das
Spezialbudget des Großh . Finanzministeriums für 1890
und 1891 , und zwar : Tit . IV der Ausgaben , Tit . I der
Einnahmen . Berichterstatter : Abg . Kriech le .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 16 . April .

Heute Vormittag von 11 Uhr an ertheilte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den nachbenannteu Perso¬
nen Audienz : dem Professor Or . Gothein , bisher an der
Technischen Hochschule dahier , dem Professor Reichert ,
Direktor der Realschule in Freiburg i . B . , dem Kaiser¬
lichen Postdirektor a . D . Duffing in Heidelberg , dem
Oberamtsrichter Huffschmid in Gernsbach , dem Real¬
lehrer Geilsdörfer in Schwetzingen , dem Gerichtsaffeffor
a . D . Holländer in Freiburg i . B . , sowie einer Abord¬

nung des Gemeinderaths Rastatt , bestehend aus dem
Bürgermeister Stigler und den Gemeinderäthen Bechtold ,
Schnurr und Vollmer . Danach empfing Höchstderselbe
den Generalmajor z . D . Sasse in Berlin , sowie die
Kammerjunker Freiherr von Babo , Freiherr von Berck-

heim und Freiherr von Marschall . Nachmittags hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheimeraths
Freiherrn von Ungern - Sternberg und des Legationssekre¬
tärs I)r . Freiherrn von Babo .

* ( Dem „Staats - Anzeiger für dasGroßherzog -

thumBade n" ) Nr . 10 zufolge wurde der Verzicht des Pfarrers
Marquart in Neuenweg auf die evangelische Pfarrei daselbst ,
beziehungsweise auf deren Pfründe , genehmigt ; die auf sechs Jahre

erfolgte Ernennung des Pfarrers I . M . O . Dorner in Mengen
wurde auf den Antrag der Kirchengemeindeversammlung daselbst

für endgiltig erklärt und der von der Kirchengemeinde Hochstetten
aus den vier aufgetretenen Bewerbern gewählte und präsentirte

Pfarrverwalter M . Crone in Hochstetten zum Pfarrer daselbst er¬
nannt . Nachstehende Professorenstellen sind mit akademisch ge¬
bildeten Lehrern zu besetzen , und zwar : mit Lehrern aus der

Klaffe der in klassischer Philologie Geprüften : je eine Stelle an

den Höheren Bürgerschulen zu Ladenburg , Rheinbischofsheim
und Weinheim ; mit Lehrern aus der Klaffe der in den neueren

Sprachen Geprüften : zwei Stellen an der Realschule zu Mann¬

heim und je eine Stelle an der Realschule zu Freiburg » sowie

an den Höheren Bürgerschulen zu Schopfheim und Lillingen :



einem Lehrer aus der Klaffe der in deutscher Sprache und

« »schichte Geprüften : eine Stelle an der Realschule zu Frciburg :

mit Lehrern aus der Klaffe der in Mathematik und Natur¬
wissenschaften Geprüften : je eine Stelle an der Realschule zu
Mannheim und an der Höheren Bürgerschule zu Ladenburg.

Bewerbungen sind innerhalb vierzehn Tagen bei dem Oberschul-

ratb einzureichen . . . ^
* (Telegravhenanstalt . ) Am17 . Avril wird mSand -

weier in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur

eine Reichstelegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst er¬

öffnet werden .
» (Konzert . ) Zu einem wohltbätigen Zweck findet kommen¬

den Montag , den 21. April , im großen Museuwssaale ein Konzert
Satt unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Direktor Mottl ,
der Großh . Kammersängerin Frl . Mailhac , der Großh . Hof-

overnsängerin Frau Reuß , des Großh . Kammersängers Herrn
- losender « , des Herrn Konzertmeisters Deecke , der Herren
Hosmusikus Hoitz und Sckübel und des Herrn Reuß , so¬
wie des Philharmonischen Vereins . Ein nicht un¬
interessantes, sehr hübsches Programm ist soeben in der Zu-

sammrnstcllung begriffen . Die Eintrittspreise sind mäßig und
dürfte in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes diesem Konzert
ein günstiger Besuch bevorstehen . Billete sind bei Herrn Karl
Bregenzer, Großh . Hoflieferant, Kaiserstraße 76 , erhältlich.

O (Schwurgericht .) 3. Fall . Anklage gegen Gottlieb
Lndin von Ottoschwanden wegen Meineids . Den Vorsitz führte
Landgerichtsrath Dürr , als Ankläger fungirte Staatsanwalt
Hübsch , als Bertheidiger Anwalt Seeligmann . Das
llrtheil lautete schließlich auf 1 Jahr Zuchthaus .

4. Fall . Die Verhandlung der Anklage gegen Agent Rudolf
Maurer von Philippsburg wegen Meineids (falschen Offen-
darungseids ) hatte das Ergebnis , daß Maurer zu 1 Jahr 4
Monaten Zuchthaus verurtheilt wurde. Den Vorsitz hatte Land-

gerichtSrath Dürr inne , als Ankläger fungirte Staatsanwalt
Nidel und als Bertheidiger Anwalt Fischer .

5. Fall . Gleichfalls des Meineids angeklagt war Steinhauer
Anton Haas von Oberwinns und führte auch hier Landgerichts«
rath Dürr den Vorsitz . Die Geschworenen verneinten aber die
Schuldfrage und wurde der Angeklagte deshalb kostenlos freige¬
sprochen . Die Staatsanwaltschaft war durch Refcrendär För¬
ster vertreten, die Bertheidigung führte Anwalt Dr . Wörter .

(H Mannheim , 13 . April . (Kreisversammlung für
den Kreis Mannheim . ) Jim hiesigen großen Rathhaus¬
saal fand gestern Vormittag die diesjährige 25. Kreisversamm¬
lung für den Kreis Mannheim statt . Dieselbe wurde von dem
Kreishauptmann , Herrn Geh . Regierungsrath Bensinger ,
eröffnet und ertheilte derselbe zunächst Herrn Bankpräsidenten
Eckhard das Wort , welcher eine längere Rede über die Be¬
deutung der Kreisversammlungen und deren Entstehungsgeschichte
hielt und insbesondere den Schöpfer der Kreisversammlungen ,
Herrn Geheimen Rath Lameh , feierte , welcher hierfür seinen
herrlichen Dank aussprach . Hierauf trat man in die eigentliche
Versammlung ein . Betreffs der Landwirthschaftlichen Kreis -
winterschulr in Ladenburg schlägt der Kreisausschuß vor , die¬
selbe , « eiche in ihrer bisherigen einklassigen Organisation den
Charakter einer landwirthschaftlichen Fortbildungsschule trug ,
durch Errichtung einer zweiten Klaffe in eine landwirthschaft-
liche Fachschule umzuwandeln. Der durch diese Umwandlung
bedingte Mehraufwand beziffert sich auf etwa 1000 M „ da bloß
die Anstellung eines zweiten Lehrers erforderlich ist , wird ge¬
nehmigt. Bürgermeister E h r e t - Weinheim und Stcin -
g ö t t e r - Ladenburg heben hierbei die großen Erfolge hervor,
welche die Schule namentlich im letzten Kursus erzielt hat . Da¬
rauf kommt die Besoldung der drei im Kreisdienste stehenden
Obstbaumwarte zur Sprache » für welche im Voranschläge
1445 M . vorgesehen sind , welche Summe genehmigt wird.
E b r e t - Weinheim wünscht eine Erhöhung der Zahl der Obst¬
baumwarte aus 4 . Ministerialrath Frech führt dem gegenüber
aus , daß die Kreisbaumwarte hauptsächlich ihre Aufgabe in der
Unterrichtung und Belehrung der Obstbaumwarte zu erblicken
hätten, und in diesem Falle wäre die jetzige Zahl der Kreisbaum¬
warte ausreichend.

Vom Kreise wurden bis jetzt , vom Jahre 1873 an , 49 Jn -
duftrielehrerinnen in Karlsruhe ausgebildet mit einem
Kostenaufwande von 8059 M . 48 Pf . Hierzu kommen noch
1118 M . 94 Pf . als Aufwand für die 1884 und 1888 in Wein¬
heim und im Jahre 1882 in Schwetzingen stattgefundenen Wicder-
holungskurse, so daß bis jetzt 9178 M . 42 Pf . insgesammt auf¬
gewendet wurden. Im Budget für 1890 ist für diese Position
eine Summe von 1000 M . eingestellt worden, welche anstandslos
bewilligt wird. Auf Vorschlag des Herrn Lameh beschließt die
Kreisversammlung , auf den Rückersatz der Hälfte der Ausbildungs -
kostcn für die Ardcitslehrerinnen , welche bis jetzt auf Anstellung
warten , oder einen anderen Beruf ergriffen haben, durch die be¬
treffenden Gemeinden , in denen die in Rede stehenden Mädchen
geboren sind, zu verzichten . Ferner hat der Kreis die finanzielle
Unterstützung talentvoller , bedürftiger und würdiger Kreisange¬
höriger zum Zwecke ihrer höheren Ausbildung in Fachschulen
(Baugewerke- , Kunst- oder sonstigen Gewerbeschulen) in 's Auge
gefaßt. Im Vorjahr waren für diesen Zweck 1200 M . bewilligt,
jedoch nur 550 M . verbraucht worden. Auch für das Jahr 1890
wurde die Bewilligung einer Summe von 1200 M . vom Kreis-
ausschuffc beantragt und der Kreisversammlung zugestanden.

Der Aufwand für die Landarmen beträgt im Jahre 1889
30879 M - 96 Pf ., während im Voranschlag hierfür nur 30 000
Mark vorgesehen waren Unterstützt wurden insgesammt 401
Personen ( 177 Männer, 52 Frauen und 172 Kinder ) . In den
Voranschlag für 1890 wurden für die Landarmenpflege 32 000 M .
in Aussicht gestellt . Hiervon werden 27 l. 00 M durch den Staat
zurückvergütct . Für die Arbeiterkolonie Ankenbuck bewilligte die
Kreisversammlung gleich dem Vorjahre 250 M . Auf Kesten
des Kreises wurden in der HeidelbergerAugenklinik im verflosse¬
nen Jahre 49 Personen verpflegt» wodurch dem Kreise ein Ge-
sammtauswand von 1299 M . 1 Pf . entstand. Die Kreispflege¬
anstalt in Weinheim verausgabte im Jahr 1889 71 218 M .
15 Pf . und vereinnahmte 78 587 M . 58 Pf . Die Anstalt hatte
somit einen Ueberschuß von 7 369 M . 43 Pf . Hiervon sollen
4000 M . der Anstalt als Betriebsfond verbleiben. Der Rest da¬
gegen auf das Jahr 1890 übertragen werden- Der Voranschlag
für dieses Jahr berechnet die Ausgaben des Kreises auf 58 126
Mark und die Einnahmen auf 46 950 M .

Es folgt dann noch eine Besprechung über das Kreiserziehungs -
Haus Ladenburg , über Kinderpflege und Unterstützungen , sowie
über die Unfall- und Krankenversicherung und Bauunfallver¬
sicherung . Für Herstellung und Unterhaltung der Krcisstraßen
und Kreiswege werden insgesammt 137 787 M . 58 Pf . verlangt
und bewilligt, gegen einen Aufwand von 112976 M . 8 Pf . im
Vorjahre. Im Voranschläge für 1889 waren 128472 M . ver¬
langt worden . Es ist somit eine bedeutende Ersparnis erzielt
worden. Von verschiedenen Seiten wurde hiebei der Zustand der

Straße von der Neckarbröcke bis zu den Bierkcllern besprochen ,
welcher sehr oft Veranlassung zu Klage gebe. Es wurde auch
die Pflasterung dieser Straße in Anregung gebracht.

Die Gesammteinnahmen des Kreises werden im Voranschlag
für 1890 auf 279 469 M . 57 Pf . und die GesuMmtausgaben auf
272 919 M . 58 Pf . berechnet , somit Kaffenrest 6549 M . 99 Pf .
Im Jahre 1889 betrugen die Einnahmen 241959 M . 77 Pf .
und die Ausgaben 234 665 M - 8 Pf . Das Vermögen des Kreises
belief sich am 1 . Januar 1889 auf 250 153 M - 14 Pf . und am
1 . Januar 1890 auf 273003 M . 15Pf . , somit Vermehrung
22 850 M . 1 Pf . Den Schluß der Versammlung bildeten die
verschiedenen Wahlen.

Mannheim , 16. April . (Zu dem Lagerhausbrand . )
Es scheint nunmehr außer allem Zweifel zu stehen, daß der Brand ,
welchem in der Nacht vom vergangenen Montag auf Dienstag
die Verladehalle der hiesigen Lägerhausgesellschaft zum Opfer
gefallen ist , in einer frevelhaften Brandstiftung seine Ur¬
sache hat. Drei hiesige Einwohner haben nämlich die An¬
zeige bei der Polizeibehörde gemacht , daß sie am Montag
Abend gegen ' /- II Uhr an der Verladehallc der Lagerhaus¬
gesellschaft vorübergegangen seien und dort in derselben ein
Feuer bemerkt hätten- Sie seien hierauf durch das Fenster in die
Halle eingestiegen und hätten in ihr ein kleines brennendes
Bündel . auf leeren Säcken lagernd , in unmittelbarer Nähe von
Leinölfäffer» gefunden . Als sie das Bündel auf den Boden ge¬
worfen , griff das Feuer mit solch rasender Schnelligkeit um
sich, daß die in Rede stehenden Herren sich kaum aus der Halle
zu retten vermochten . Dies rapide Umsichgreifen des Feuers ist
nur dadurch zu erklären , daß der Fußboden sehr stark mit brenn¬
barer Flüssigkeit getränkt worden sein muß. Verdächtig ist ein
Arbeiter der Lagerhausgesellschaft .

** Offenburg , 13. April . (Konzert . ) Herr Theodor
Pfeiffer , Pianist aus Baden , trat im letzten Konzert des
Männergesangvereins Concordia mit großem Erfolge auf . Die
Vorträge des vortrefflichen Klaviervirtuosen wurden vom Publi¬
kum mit dem lebhaftesten Beifall gelohnt und es ist hier in der
That mit glänzender Technik und vorzüglichem Anschlag edler
Vortrag in schöner Harmonie vereinigt. Das Andante aus der
b' -woll-Sonate von Brahms wurde sehr schön, daS darauf fol¬
gende „Scherzo Ois-moll " von Chopin mit Eleganz und vollen¬
detem Ausdruck gespielt . Die Romanze kle-äur von Schumann
und die Rhapsodie Nr . 12 von Liszt gaben Veravlaffung zu
stürmischem Applaus , auf welchen Herr Pfeiffer mit der Vor¬
führung seiner „Konzert-Paraphrase über Motive aus der Wal¬
küre von Wagner" erwiderte . Diese letztere Komposition zeugt
eben so sehr von Herrn Pfeiffers schöpferischem Talent , als von
seiner Virtuosität auf dem Pianosorte .

7 . Konstanz , 15. April . ( Kriegerbund . ) Die letzte
Generalversammlung des Kriegerbundes war äußerst zahlreich
besucht. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor¬
stand , Herr Professor Conrad » in warmen Worten des aus
seinen Aemtern geschiedenen Fürsten Bismarck und brachte ihm
ein begeistert aufgcnommenes dreifaches Hoch aus . Nach dem
von dem Rechner , Herrn Hackelmann , vorgetragenen Rechen¬
schaftsberichte betrugendie Einnahmen im verflossenen 18 . Vereins -
jabre 3259 M . 20 Pf . , die Ausgaben 3102 M . 90 Pf . Bei den
elfteren sind u- a . 488 M . 25 Pf . inbegriffen, die als Geschenke
gegeben wurden, bei den letzteren 506 M . 24 Pf . Sparkassenein¬
lage, 805 M . 53 Pf . Prämiengelder für die mit der Bad . Mil .-
Versicherungsanstalt in Karlsruhe abgeschlossene Sterbegeldver¬
sicherung sämmtlicher ordentlichen Mitglieder zu je .100 M -,
841 M . 70 Pf - als Ausgaben für Unterstützungen und Leichen -
kosteu und 200 M . als Beitrag zum Kaiser-Wilhelm -Denkmal
auf dem Kyffhäuser. Mit dem Saldo von 156 M . 30 Pf . beläuft
sich das Baarvermögen auf 12617 M . 41 Pf . , das sind 9i9 M .
89 Pf . mehr als im vorigen Jahre . Das Inventar , zu dem auch
eine 218 Bände umfassende Bibliothek gehört, rcpräsentirt einen
Werth von etwa 1300 M - Der von dem Schriftführer , Herrn
Otto Scherer , erstattete Jahresbericht entrollte ein abgerundetes
Bild der vielseitigen Bereinsthäligkeit, ganz besonders als Licht¬
punkt die durch die hochherzige Einladung unseres vielgeliebten
Großherzogs ermöglichte zahlreiche Theilnabme des Kriegerbundes
an den Karserfeierlrchkeiten in Karlsruhe im August v . I . her¬
vorhebend , sowie auch den Besuch des Ueberlinger Kriegerfestes,
bei welchem die alten Soldaten hochbedeulsame Worte aus dem
Munde ihres allergnädigsten Protektors vernehmen durften , die
stets in ihrem Gedächtnisse mahnend widerhallen werden. Die
Mitgliederzahl beläuft sich zur Zeit auf 453- Der Rechner,
welcher nach ibjähriger , pflichteifriger und uneigennütziger Dienst-
sührung sein verantwortungsvolles Amt niederlegte, erhielt die
Ehrenmitgliedschafldes Vereins, worüber ihm eine Urkunde unter
Glas und stilvollem Rahmen überreicht wurde. Als sein Nach¬
folger ging Herr Holzhändler Grundier aus der Wahl her¬
vor. Auf Herrn Prof . Conrad , der nun schon im 14 . Jahre
an der Spitze des allgemein hochgeachteten Kricgcrbundes steht ,
wurde von der Versammlung als Ausdruck des Dankes für seine
erfolgreiche Thäligkeü ein stürmisches Hoch ausgehracht . Nicht
unerwähnt soll bleiben , daß im Laufe des Abends der Vorstand
ein Schreiben des Landesverbands-Präsidiums in Betreff Bil¬
dung von Sanitätsabtheilungen mitlheilte, wonach im Falle des
Krieges voraussichtlich in unserer Stadt ein Reservelazareth er¬
richtet werden wird .-und deßhalb beschlossen wurde» beim hiesigen
Männerhilfsverein die Wiederaufnahme der Uebungcn der chm
zur Verfügung gestellten bereits ausgebildeten Sanitätsabtheilung
des Kriegerbundes in Anregung zu bringen.

Neurör Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Stuttgart , 16 . April . Gestern Nachmittag fand , wie
der „Staatsanzeiger" mittheilt , die feierliche Investitur
Seiner Majestät des Königs mit dem englischen Hosen¬
bandorden statt . Der König empfing den Herzog von
Edinburg und den Prinzen Georg von England im
Thronsaale , vor dem Thron stehend , umgeben von der
Königlichen Familie , dem Minister des Königlichen
Hauses , den Oberst-, Oberhof- und Hofchargen u. s. w.,
den Flügeladjutanten und den Hofstaaten der Prinzen
und Prinzessinnen. In feierlichem Zuge , in welchem
das Gefolge der englischen Prinzen die Insignien des
Hosenbandordens auf Kissen von rothem Sammle trug,
erschien die Deputation unter Vortritt des Oberstkammer¬
herrn Frhrn . Thumb v . Neuburg und des Kammerherrn
Frhrn . v . Brusselle und gefolgt von dem Ehrendienste
im Thronsaale , zu welchem die Schloßgardekompagnie
Spaliere bildete . Der Herzog von Edinburg richtete an
den König eine den Zweck seiner Sendung erläuternde
Anrede , auf welche Seine Majestät mit Worten des
Dankes für Ihre Majestät die Königin von Eng¬
land und der Erinnerung an die seit langer Zeit zwischen
den beiden Königlichen Häusern bestehenden freundschaft¬
lichen und verwandtschaftlichen Beziehungen erwiderte .
Hierauf wurde dem Herzog das Hosenband überreicht und
von Höchstdemselbeü Seiner Majestät angelegt. Dem¬
nächst wurde das Band mit dem St . Georg dem Herzog
dargereicht, Höchstwelcher es über die linke Schulter des
Königs legte, nach rechts unter dem rechten Arm ordnen
und den Stern auf die Brust heftete. Hieraus erfolgte
die Aushändigung der Ordenskette an Seine Majestät.
Nach Beendigung der Investitur verließen Ihre König!.
Hoheiten mit Höchstihrem Gefolge den König und be¬
gaben sich in demselben Zuge , wie sie eingetreten, in
ihre Gemächer zurück. An die feierliche Investitur schloß
sich sodann im Spiegelsaale des Schlosses eine Gala¬
tafel zu Ehren der Deputation an , zu welcher außer
den Mitgliedern der letzteren die Königliche Familie und
die sämmtlichen bei der Investitur zugegen gewesenen
Personen eingeladen waren . Während des Mahles erhob
sich Seine Majestät der König und brachte ein Hoch auf
Ihre Majestät die Königin von Großbritannien aus,
worauf der Herzog von Edinburg auf das Wohl des
Königs und der Königin trank. Nach Aufhebung der
Tafel begaben sich Ihre Majestäten mit den Gästen in den
anstoßenden Saal , wo Allerhöchstdieselben noch längere
Zeit Cercle machten . Abends fand bei Seiner Hoheit
dem Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzes¬
sin Hermann zu Sachsen-Weimar-Eisenach zu Ehren
der englischen Prinzen eine Soiree statt .

Grotzhrrzoglichrs Hostheater .
Donnerstag , 17. April . 49 . Ab . -Borst : „Raoul , der Blau¬

bart " , Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französische». Musik
von Grötry . Anfang '/z7 Uhr.

Fainilirnnschrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Klandrslnuh-KegtSer .

Geburten . 9 . April. Albert , V . : William Rosenberg,Bankier . — 12 . April . Karl Friedrich , V . : Martin Sprauer ,
Schutzmann . — 13 . April. Paul Hugo , B . : Amadeus Basler ,
Schlosser . - 14. April . Sofie , V. : Max Mahler , Kaufmann .— 15. Apnl . Marie , V . : Pius Müßle , Kutscher . — Ernst
Ottomar , V . : Christian Grießhbaber, Maschinenarbeiter. —
Wilhelm Julius , V . : Josef Schlemmer , Schlaffer.

Eheaufgebote . 15 . April . Karl Grün von Neuenstadt,
Schreiner hier , mit Luise Süß von Graben. — Karl Linden-
felser von Obergrombach, Taglöhner hier , mit Margarethe
Weber, geb. Jsinger von Bingen. — 16 . April. Heinrich Lang
von Eppingen , Metzger hier , mit Elisabetba Andreas von
Eppingcn . — Peter Horn von Eichel , Vicefeldwebel hier , mit
Ludwina Kappler von Muggensturm. — Friedrich Grämlich
von Lcibenstadt , Bäcker in Mannheim , mit Marie Futtcrer von
Rastatt . — Wilhelm Böhm von Eppelheim , Schuhmacher hier»
mit Katharina Horldt von Königsbach .

Todesfall . 14 . April . Panline Roth , ledig , 18 I .

WttterungsbachLchtungeikder Mrteorol . Ktattmr Karlsruhr.

April
15 Nachts 9 U .
16 . Wrgs . 7 U.
16 Mitgs . 2 ü .

Barvm Therm. Absol. Relativ «
rua» in 0 . » r

735 .7 -l- 13.1 7 .8 69
739 .1 -I- 7 .6 6 .3 80
739.6 -s- 14 0 65 55

« in».
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Verschiedenes .
IV. Wien » 15. April . (Der 9 . Kongreß für innere

Medizin ) wurde heute Vormittag im Festsaale der Akademie
der Wissenschaften eröffnet . Nach der Begrüßungsrede des Hof¬
raths Professor Nothnagel nahm der Unterrichtsminister Frhr .
v . Gautsch das Wort , um die Kongreßmitglieder im Namen der
Regierung willkommen zu heißen und die großartigen Fortschritte
der internen Medizin und die entsprechende Bedeutung des Kon¬
gresses zu betonen . Der Bürgermeister Prix begrüßte den Kon¬
greß im Namen der Stadt Wien , Hofrath Billroth im Namen
der Gesellschaft der Aerzle . Hierauf fand die Wahl des Bureaus
statt. Zum Vorstandsstellvertreterwurde Geheimerath Or . Leyden
(Berlin ) gewählt . Weitere Bureaumitglieder sind : Koranyi (Pest ) ,
Baumler (Freiburg) , Krehl (Leipzig ) , Klemperer (Berlin ) ,
Loreuz (Wien) , Peiper (Greifswald ). Die meritorischen Ver¬
handlungen werden eröffet durch einen Vortrag Pros . Jmmer -
manns (Basel) über Empyeme.

IV. Rom , 16. April . ITel. j (Erdbeben .) Der Direktor
des Observatoriums in Tusa (Sizilien ) telegraphirte heute Nach¬
mittag, daß zwei

'
kurze Erdstöße unter starkem Getöse beobachtet

worden seien. ES sei kein Schaden angerichtet worden.

Wafferffand des Rheins . Maxau , 16 . April, Mrgs . 3.14 m ,
gestiegen 5 am .

Ueberficht der Witterung vom 16 . April. 8 Uhr Morgens .
Die Depression, welche seit einigen Tagen über der Biscayasee
gelegen war , ist nordwärts bis zum Eingang des Kanals ge¬
zogen . Ihr Einfluß machte sich jedoch am Morgen weiter als
bisher in den Kontinent herein geltend, so daß meist unbeständi¬
ges Wetter herrschte . Der hohe Druck besteht im Nordosten
Europas fort .

Eta»» »

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 16 . April 1890.

Bihnattir ».
StaatSbah» 188 so
Lombarden illr - ,
Galizier —. —i
Slbthal >»<>-/,
Mecklenburger isi .i .

Spaziere .
«»/»Deutsche Reichs¬

anleihe 188.78
«»/»Preuß . Nonsol 788.58
«»/. Bades tu fl . los .io
«»/. „ „ M . 181.88
Oesterr . Goldrente »«.-

„ Silberrente 70 «o
«»/»Ungar . Golbreute 08 20
1888r Russen
III. Orientanleih «
Italiener comptant
« flhpter
Spanier
Türken
«»/, Serben

Bant»».
Nreditaktien

Hess. LudwigSbahn II5 .,8
LübeckBüchen -Hamb . 178 «,
Gotthard »«2 «0

Wechsel »nb Gute ».
Wechsel a. Lmsterd . 188.8«

» » London 28.SS
. . ^ rt»

RapoleoWd'or
PrivatdsSkouto
Badische Atckerfabrik 85.78

» . . »»». . _ — .. .Alkali Wefteregeln — —
Diskonto Lomrnndt. 22k». t » ist » ch » , rs ».
BaSler Bankverein I««.»» !»redttaktieu « 7-/,
Darmstiidter Bank l »«.- StaatSbq » 1«, .«»
»»/. Serb . Hhpotb Ob- Lombarden »»«.so

ligattoaea 8« 7» I Tendenz: stjfl.

g«.70
68.80
88.28
88.20
7».«8
88.50
85.—

267 ' /,

88.85
17«.«5
18.18

Berti ».
Oesterr. tkreditaktiea

StaatSbah »
Lombardes
DiSkonto -Sommasd .
Marieubnrger
Dortmunder
Laurahittte

Tendenz: —.

181 .18
82 —
55 2»

22 ».—
«8.5»
» 1.2»

188 .—

» ie».
Sreditaktten
Marknotea
Ungarn

Tendenz: fest .
B»rt«.

8°/, Rente
Spanier
Lgypter
Ott»« »«

Tendenz: —.

8» 1.7«
58.12

1»8.»5

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder i» Karlsruhe.
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D .87 . Pforzheim . Bekanntmachung.
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis bringen , daß bei der heute vorge¬

nommenen Vcrloosung von nachstehenden , am 1. November ds. Js . zur Rück¬
zahlung gelangenden städtischen Obligationen die beigesetzten Nummern gezogen
worden sind , bemerken wir gleichzeitig , daß die Einlösung sowohl der fälligen
Coupons als der rückzahlbaren Obligationen in Pforzheim bei der Stadtkaffe
und beim Bankverein , in Karlsruhe bei den Herren Straus «L Cie . , in
Frankfurt a . M . bei den Herren von Erlanger sk Söhne siattfindet.

Gezogen wurden :
1) Bon de« 4 °

o ' geu städtischen Obligationen vom Jahre 1883 :
Litera Nr . 11.

„ v : . 20, 63. 104 , 137 , 395 .
„ 6 : „ 26, 379 , 445 , 467 , 567 , 727 , 728, 760, 854, 1000.
„ v : „ 23. 254 , 258 , 465 .
. L : „ 97 , 99 , 211 , 464 .

2 ) Bon de« 4 °/„ige» städtische « Obligationen vom Jahre 1885 :
Litera Nr . 58 .

„ L : „ 79, 259 . 335 .
„ 0 : „ 505 , 617 , 720 .

v : „ 738, 758 .
„ L : „ 955 , 1056 , 1096.

3 ) Bon de« S'/r°/oige» städtische « Obligationen vom Jahre 1888 :
Litera Nr . 28 .

„ L : 111, 261 , 277 , 311 , 334 .
„ 0 : „ 494 , 564 , 661 , 701 .
„ v : 807 , 879 , 900 , 971 .

- „ L : „ 982 , 1012 .
Pforzheim , den 10. April 1890.

Der SLadtrath :
(OL. 206 kt ) _ _ Habermehl._ ^ Frey .̂

Badischer Frauenverein.
Frauenarbeitsschule .

Der Unterricht beginnt am Montag ' deu 28 . d. Mts . » Bormittags
8 Uhr , im Lehranstaltsgebäude, Gartenstraße Nr . 47 . Anmeldungen werden
daselbst noch cntgegengenommen .

Karlsruhe, den 15. April 1890 . D .88 .1 .
Der Borstand der Abtheilung I .

Mische Pferde Nkkßchermgs -Malt
zu Karlsruhe.

Elfte ordentliche General-Versammlung .
D .901 . Unter Bezugnahme auf 8 20 des Statuts werden die nach 8 22

stimmberechtigten Mitglieder der Badischen Pferde Versicherungs-Anstalt auf
Samstag den 1«. Mai 18SV , Vormittags 11 Uhr ,

zur elften ordentlichen Generalversammlung , welche im großen Saale der „Bier
Jahreszeiten " dahier stattfindet, eingeladen .

Tagesordnung .
1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1889 .
2 . Entlastung des Verwaltungsratbs und der Direktion auf Grund des

Berichts über die von dem Verwaltungsrath vorgenommene Prüfung
der Bilanz und Jahresrechnung .

3. Mittheilung über die Rindviehversicherungsfrage und Beschlußfassung.
Karlsruhe , den 8 . April 1890.

Dev Verwaltungsrath .
C .863 .5. Ein tüchtiger

Baittechmker
mit praktischer und einigen Se¬
mestern akademischer Bildung ,
auf dem Bauplatz gewandt, im Ent¬
werfen und Veranschlagen geübt,
für ein größeres Baugeschäft in
Mannheim gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
und kurzer Beschreibung des Bil¬
dungsganges befördert die Exped .
dieses Bl ._
Dem freihändigen Ver¬
kauf werden ausgefetzt :

1 noch gut erhaltenes , klangvolles
Klavier :

Das Gencralstabswerk über den deutsch-
französ. Krieg von 1870,71 ;

Die Zeitschrift des Deutschen u . Oester-
reichischen Alpenvereins von 1874 bis
incl . 1889 ;

Die Mittheilungen des Deutschen und
Oestcrreichischen Alpenvereins von
1875 bis incl . 1889 :

Die Zeitschrift für Bauwesen v . 1878
bis incl . 1884 , München bei Theod.
Ackermann .

Adresse zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes, _ C .889 .2.

Tllschknfernllihrk
mit scharfen Gläsern und 3 Aus¬

zügen aus Metall
per Stück nnr 3 Mark 50 Pf .

Versandt per Nachnahme.
Otto Kik-bkl-g , Djiffktdorf,

Kurfürstenstr . 29 .
UM - Preislisten gegen 20 Pf .

in Marken ; selbe sind gedruckt auf
imit . 5- Marksckcinen. B .776 .9.

C .341 .10 . Karlsruhe .
Feuer -, fall- u. eiudruch
KcherrSrld-,Köcher- vuL
empfiehlt Will, . VVki88
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

Laäiselis
MMe LSWölM IiLLdveiilö .

6uter Lrsatr kür Uosel .
1 List «

mit 20 Krosse» Hasede »
i» 4 8ortv»

^20 lVl ri i 1c .
I . U '. AA « i » Lvr ,

B .70 .11. ^ eeßarKtzwünü .

Bürgerliche Rechtspflege.
Kookursverfahren.

D .56 . Nr . 13,257 . Pforzheim .
Ueber das Vermögen der Firma Ge¬
brüder Benz , sowie über das Pri -
vatvermöaen des Inhabers der Firma
Emil Benz , Bijouleriefabrikant in
Pforzheim, ist heute , am 15 . April
1890, Mittags 12 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet und Geschäftsagent
Adolf Haberstroh hier zum Kon¬
kursverwalter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bis zum
20 . M ai 1890 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schufses und eintretendenfalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Samstag den 3 . Mai 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 7 . Juni 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2, Termin anbcraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgcgeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . Mai 1890
Anzeige zu machen .

Pforzheim, 15 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
D .53 . Nr . 3210 . Triberg . In

^dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Uhrmachers Johann Gries -
haber von Schönwald ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ber -
thcilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht vcrwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 9 . Mai 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Triberg , den 14. April 1890 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
D .52 . Nr . l . 19,883 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Johannes Pohly , Kauf¬
manns in Mannheim , ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf : Freitag den 2
Mai 1890, Vormittags ' /210 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt.

Mannheim , de» 14. April 1890.
Galm ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.

Gmng. prst. theologisches Seminar
der Universität Heidelberg.

C .862 3 . Das Sommersemester beginnt am SS . April , Bormittags
11 Uhr. Anmeldungen sind nebst Zeugniß der bestandenen theologisch n Vor¬
prüfung schriftlich bis spätestens 22 . April einzureichen .

Die Direktion :
Professor ve . Bassermann .

t̂ ie Unterzeichneten haben sich zur gemeinsamen Ausübung der
vereinigt .

Das Bureau befindet sich :
WUP- Kaiserstraße 215 , Ecke der Karlsstratzc. - WU

Karlsruhe , 15. April 1890 . D .86 . 1 .

Rechtsanwalt . Rechtsanwalt .
« oukursveciahrcn.

D .58. Nr . 4911 . Radolfzell . In
dem Konkurse gegen die Firma Fer¬
dinand Dinger und Cie . in Singen
wurde an Stelle des mit Tod abge -
gangenen Konkursverwalters Herrn
Fritsch hier der Großh . Notar Herr
Gärtner hier zum Konkursverwalter
ernannt .

Dies wird mit dem Anfügen veröf¬
fentlicht , daß , soferne Gläubiger die
Wahl eines anderen Verwalters herbei-
zuführen beabsichtig :» , es ihnen über¬
lassen bleibt, gemäß 8 85 K .O . die Be¬
rufung einer Gläubigerversammlung
hcrbeizufübren.

Radolfzell , den 14 . April 1890 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

I . B .
Bruttel .

D .59. Nr . 4947 . Radolfzell . In
dem Konkurse gegen den Filzfabrikanten
Ferdinand Dinger in Singen wurde
an Stelle des mit Tod abgegangenen
Konkursverwalters Herrn Fritsch hier
der Großh . Notar Herr Gärtner hier
zum Konkursverwalter ernannt .

Dies wird mit dem Anfügen veröf¬
fentlicht, daß, soferne Konkursgläubiger
die Wahl eines anderen Konkursver¬
walters herbeizusübren beabsichtigen , es
ihnen gerichtsseitig überlassen bleibt ,
gemäß 8 85 K .O . die Berufung einer
Gläubigerversammlung herbeizuführen.

Radolfzell , den 14 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

V
Bruttel .

D .94 . Nr . 3723 . Meßkirch . Das
über das Vermögen des Rothgerbers
Karl Kauzmann dahier eröffnete
Konkursverfahren wird auf Antrag des
Gemeinschulbners unter Zustimmung
sämmtticher Gläubiger gemäß 8 188,
189 der K .O . eingestellt .

Meßkirch, den 14. April 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Kaiser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Wankel .

Brrmögeusabsonderuugeu .
D .74. Nr 5886 . Mannheim . Die

Ehefrau des Maurers Valent . Schlem¬
mer , Louise , geb. Fröhlich in Mann¬
heim . hat gegen ihren Ehemann bei dies¬
seitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begzhren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Mittwoch den 4 . Juni 1890 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt. Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht.

Mannheim , den 12 . April 1890.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Schmidt .
D .40. Nt . 1747 . Walvshut . Die

Ehefrau des Traugott Gern , Maria ,
geb . Bächle von Waldshut , bat durch
Rechtsanwalt Hauger in Waldshut
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver-
mögcnsabsonderung erhoben , zu deren
Verhandlung vor Großh . Landgericht
Waldsdut — Civilkammer I — Termin
auf Donnerstag den 3. Juli 1890,
Vormitt . 9 Uhr , anberaumt ist , was
hiemit zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 12. April 1890.
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

1>r . Rinderte .
D - 41 . Nr . 3721 . Fr ei bürg .

Durch Urtheil der I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau desLsWein -
händlers Louis Geismar , Jeanette ,
geb . Uffcnheimer in Freiburg , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemanns abzusondern.

Freiburg , den 8 . April 1890 .
Der Gerichtsschrciber Gr . Landgerichts:

Holz .
Berscholltnheitsverfahreu.

D .70 .1 . Nr . 12,778 . Pforzheim .
Das Gr . Amtsgericht Pforzheim hat
beschlossen:

Der ledige Johann Diehl von Nie¬
sern, welcher auf diesseitige Aufforde¬
rung vom 21 . März 1889 , Nr . 9545 ,

. keine Nachricht von sich gegeben hat,
! wird für verschollen erklärt.
! Dies veröffentlicht

Pforzheim , den 12. April 1890 .
Der Gerichtsschrciber

Sigmund .
Entwündigimg.

D .25 . Nr . 6215 . Lörrach . Rosine
Müller » ledig von Lörrach » wurde
unterm 17 . Februar d . I . wegen blei¬
bender Gemüthssckwäche im Sinne des
L -R -S . 489 entmündigt . Als deren
Vormund wurde Reinhard Kramer ,
Lederhändlcr in Lörrach , ernannt .

Lörrach » 4. . April 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Scher er .

Erbeluwrisungen.
D .23 . 1 . Nr . 17.947 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term 2 . d . M . folgenden

Beschluß
erlassen :

Sophia , geb Heffle , Witwe des Tün¬
chers Adam Küchenmeister hier, hat
um Einsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht
Dem Antrag wird entsprochen , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
hiergegen erfolgt.

Mannheim , 10. April 1890.
Der GerichtsscbreiberGr . Amtsgerichts :

C . Wagenmann .
C .887 .3 . Nr . 5134 Tauberbi -

schofsheim . Die Witwe des Wag¬
ners Franz Josef Schwab von Uissig-
heim hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird das Großh .
Amtsgericht Hierselbst entsprechen , wenn
nicht innerhalb 6 Wochen diesseits
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 22 . März 1890 .
Gerichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts.

8 cd e r l e .
D .48 . I . Nr . 3327 . Ev Pingen .

Die Konditor Wilhelm Za iß Witwe»
Wilbelmine , geb . Keppler dahier , bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 24 . Februar
1890 verstorbenen Ehemannes gebeten .
Etwaige Einsprachen dagegen sind bin¬
nen 6 Wochen bei Großh . Amtsgericht
Epvingen vorzubringen.

Eppingen . den 8 . April 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schütz .
Awaugsverstrigrruug.

D .81 . Douaueschingen .

Ankündigung.
In Folge rich¬

terlicher Verfü¬
gung werden der

-- Fidel Zimmer -
mann Witwe,

Beata , geb. Kornhas in Tbannheim, die
nachverzeichnetcn Liegenschaften am

Donnerstag dem 24 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhause zu Thannheim öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt,
wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird.

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer, zwei Stallungen , Wagenschopf
und Mahlmühle unter einem Dach mit
einem Wasseihaus und einer Sägmühle
mit 13 a 80 gm Hofraitbe und einem
gewölbten Keller in der Nebenwohnung
nebst dem auf diesem Hause unwider¬
ruflich ruhenden Bürgergenuß , bestehend
im alljährlichen Bezüge von 7,8 Ster
Gabenbolz. 3000 Stück Torf und drei
Jauchert Allmendfeld .

1 ka 24 rr 9 gm Hausgarten , Wiese
und Ackerland und Mühlkanal .

Ein einstöckigesWohnhaus mit Futter¬
gang , Stall und Keller unter einem
Dache , mit einem Wohnungsrecht be¬
lastet , taxirt zus . zu . . . 9000 M .

3 da 72 a 81 gm Ackerland und Wiese,
tax. 5710 M .

Douaueschingen, 24 . März 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Großh . Rotar :
Kapfcrer .

Verdingung.
D .85 . 1 . J .Nr . 285 . Zur Vergebung

der Tischler- , Schlaffer- , Ankreicker-
und Glaserarbciten zu dem Neubau
eines Verwaltungsgebäudes für das
Hilfslazareth zu Kronenburg bei Straß¬
burg i. E . in vier getrennten Loosen
sind auf

Samstag de« 26 . April 1890 ,
Vormittags 9 bezw. 9*/z , 10 und 10^2
Uhr , in dem auf der Baustelle errich¬
teten Amtszimmer Termine anberaumt .

Die Verdingungsunterlagen liegen da¬
selbst zur Einsicht aus , bezw . können
von da gegen Erstattung von M . 1,50
bezogen werden .

Die allgemeinenBedingungen, sowie
die Bestimmungen für die Bewerbung
um Leistungen hierzu, sind durch die
Straßburger Post (2 . Blatt zur Sonn¬
tagsausgabe Nr . 88 vom 8 . Juli
1888) und durch das Centralblatt der
Bauverwaltung Berlin (Nr . 20^ . bezw .
29 für 1888) zur öffentlichen Kenntniß
gekrackt worden .

Versiegelte Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , bis zum
Verdingungstermine in dem oben er¬
wähnten Amtszimmer des mitunterzeich¬
neten Reg . -Baumeisters abzugeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Straßburg ^ ^ ^ April 1890 .
^v^OttöttbttVg ,

Der Königl . Garnison -Bauinspeetor :
Beher .

Der Königl . Reg . -Baumeister :
Kirchner .

Drar « utz Vrrlas der 1A . Braaa fchea Hof hachtzr « L; : re.

D .51 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband .
Die Station Untersulzbach der Pfäl¬

zischen Eisenbahnen wird mit Wirkuna
vom 15. April l. Js . für den Güter¬
verkehr in Wagenladungen , unter Be¬
schränkung auf den Versandt vo»
Steine « der Speeialtarife IlulIK
eröffnet und in den direkten badisch-
Pfälzischen Güterverkehr cinbezogeu .

Karlsruhe , den 15. Avril 1890 .
Generaldirektion

der Großh . Bad . Staatseisenbahn « ,
als geschäftsführende Verwaltung .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigernMontag deu 21 .
d . M . , Vormittags 8 Uhr beginnend,
in unserem Versteigerungsraum , Ein¬
gang b . Eltlingerthor -Wegübergang, die
im I . Quartal 1889 eingelieferten her¬
renlosen Reisegegenstände und Fracht¬
güter, sowie neue und gebrauchte Gum¬
mibänder ; ferner Nachmittags 3 Uhr,
auf dem Holzlagerplatz bei Gottesaue
eine Partie Absallholz, in Loose einge-
theilt.

Karlsruhe , den 15. April 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
D .93 . 1 . ^ arlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswcge
150 Tonnen Feltnußkohlen,

50 Tonnen Anthracitnußkohlcn,
1500 Tonnen Schmiedekohlen ,
1000 Tonnen Koks.

Angebote sind mit der Aufschrift
„Kohlen" versehen schriftlich , versiegelt
und portofrei längstens bis

Montag den 28 . April d. I . ,
Bormittags 10 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen werden

auf portofreie Anfrage von der unter¬
fertigten Stelle abgegeben .

Karlsruhe , den 14 . April 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine .
D . 7S. 1 . Nr . 2058 . Karlsruhe . Beim

Bau der Würmthalstraße im Amtsbe¬
zirk Pforzheim ist der

Erlerne Oberbau
1 . für die Würm - Brücke aus Fach¬

werkträgern von 15 m Spannweite im
Gewicht von ca . 19700 Kz

2 . für die Stadelbächbrücke
aus gewalzten Trägern von
3 » Spannweite im Ge¬
wicht von ca . 1900 „

Zusammen ca . 21600 dx
zu vergeben .

Angebote auf die ganze Lieferung,
aber nach Brücken getrennt, für je 100
üg sind mit der Aufschrift „Angebot
auf eisernen Oberbau " schriftlich und
versiegelt vor der Eröffnungstagfahrt ,
die auf dem hiesigen Jnsepektlonsburean
(Westendstraße 64) am

Montag den 5 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in Gegenwart etwa erschienener Be-
w : rber stattfindct , an uns einzusenden .

Die Zeichnungen und Bedingungen
können inzwischen bei uns eingesehen
und gegen Entrichtung von 6 Mark von
uns bezogen werden .

Karlsruhe , den 15. April 1890 .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion .

Holzversteigerung.
D .9 2. Nr . 522. Von Großh - Be¬

zirksforstei Freiburg werden aus Do¬
mänenwaldungen mit unverzinslicher
Zahlungsfrist versteigert : Dienstag de»
22 . April 1890 , Mittags 1 Uhr ,
im Gasthaus zum Löwen in Eschbach
aus Distrikt Konventwald : 254 tannene
Sägklötze , 20 Baustämme und 6 Bu¬
chen , sowie 9 Loose unaufbereitetes
Reisbolz . Das Nutzholz lagert auf dem
Felixenbausplatz und wird von Wald¬
hüter Rombach in Eschbach auf Ver¬
langen vorgezeigt. Sodann am glei¬
chen Tage , Nachmiltafls 4 Uhr , im
Gasthaus zum Löwen in Ebnet aus
den Wclchenthalwaldungen: 46 tannene
Sägklötze, 79 Baustämme » 1 Eiche , 60
Ster tann . und buch Scheit - und Prü¬
gelholz und 4 Loose Abfallrcis . Wald¬
hüter Wiumann in Ebnet ertheilt nä-

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuchs der Ge¬
markung Bcrgzell Tagsahrt auf

Mittwoch de« 23 . ds . Mts .,
Vormittags 8 Uhr ,

in das Rathszimmer der Gemeinde zu
Schenkenzell anberaumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemär -
kung werden hiervon in Kenntniß ge¬
setzt und bezugnehmend auf Art . 7 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11.
September 1883 aufgefordert , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa be¬
stehenden Grunddienstbarkeitenunter An¬
führung ihrer Rechtsurkundcn dem Un¬
terzeichneten Lagerbuchsbeamten zum
Eintrag in das Lagcrbuch anzumelden.

Wolfack. den 15. April 1890 .
Der Bezirksgeometer:

D u f f n e r .

(Mit emrr -orimgr. ,


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

